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Anforderung der Schule: 
Ÿ Förderung der Sprachkompetenz des Deutschen in allen Schulfächern
Ÿ Schulung der interkulturellen Kompetenz

Anforderung des sprachsensiblen Lateinunterrichts:
Ÿ Keine zu komplexe Sprache, aber auch keine Schonsprache: Imperative, Bei-

spiel oft besser als längere Erklärung
Ÿ Phänomenreduktion
Ÿ Artikel im Deutschen beim Vokabelverzeichnis
Ÿ Kontextualisierung von Fachwörtern

Komponenten eines 
sprachsensiblen 
Lateinunterrichts

Sprachaufmerksamkeit fördern

Praxisbeispiel: Fehlertexte
SuS sollen dabei Fehler an deutschen Text- oder Bildmaterial 
markieren, erläutern und berichtigen
Korrektur kann auf Grundlage eines lateinischen Textes stattfinden

Mögliche Texte: Klassenarbeitsübersetzungen, deutsche Sachtexte; 
lateinische Texte mit morphologischen Phänomenen (Kasus, 
Tempusendungen)

Mögliche Abbildungen: Wimmelbild mit Präpositionen, die falsch 
angeordnet wurden

Zielsprache fördern

Praxisbeispiel: Herleitung von Fremd- und Lehnwörtern, 
die auch kontextualisiert werden

Sprachvergleich

Vergleich kann sprachliche Nähe und Alterität thematisieren
Vergleich bietet sich auch dazu an, die Herkunftssprachen der SuS 
miteinzubeziehen

Praxisbeispiel: Kontrastive Sprachbetrachtung
Aufgabenstellung an SuS: Arbeite die Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
heraus!

Explizite Grammatikvermittlung

Rein implizite Grammatikvermittlung nicht ausreichend: 
bei expliziter Vermittlung wird besonders intensiv 
Grammatik erforscht

Konzeptionelle Schriftlichkeit fördern: eine sich 
auf Inhalte stützende Textproduktion

Förderung der Bildungssprache
Entgegenwirken von Vermeidungsstrategien bei 
komplexen Satzstrukturen oder Fachtermini
Unterscheidung von konzeptionell mündlich und 
konzeptionell schriftlich

Raum für Üben und Festigung

Motivation und Gefühl der Selbstständigkeit soll 
den SuS vermittelt werden

Praxisbeispiel:
Tandembögen zur Einübung der a-Konjugation

Förderung der interkulturellen Kompetenz

Durch Betrachtung der antiken Welt, die sich nicht nur 
durch den zeitlichen Abstand durch Alterität 
auszeichnet, wird das Empathie- und 
Fremdverstehensvermögen gefördert

Praxisbeispiel: 
Originallektüre, die Thematiken wie Multikulturalität, 
Migrationsbewegungen, Umgang mit Minderheiten, 
beinhaltet
Verhältnis Griechen und Römer (z.B. Cato maior; 
Cicero)
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